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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Die te rich, Veit - Ein fel ti ger vn ter richt, wie man
das Vat ter vn ser bet ten sol le
Erst lich sol ein je der Christ be den cken/ wen er be ten wil/ das es ein ho hes/
gros ses werck sey/ für Gott tret ten vnnd ihm vn ser noth für tra gen vnnd
hülf fe be ge ren. Denn da wird sichs nicht feh len/ ein je der wird sei ner sün de
halb/ vr sa che gnug an ihm fin den/ das er den cken muß/ ob auch sein Ge bett
wer de Gott an ge nem sein. Son der lich aber/ müs sen wir be ken nen/ das sich
nicht we ni ger lei den kan/ wenn man wil bet ten/ Denn so man vnacht sam
sein/ vnd kei nen hertz li chen ernst wolt brau chen. Kei ner ist/ wenn er zu eim
Fürs ten/ Bur ger meis ter/ oder noch eins ge rin gern stands hülf fe zu su chen/
ge hen wil/ Der jm die sach nicht lies se an ge le gen sein/ vnnd sich zu uor
nicht et was dar auff be sin ne. Dem nn on ernst bit ten/ ist an ders nichts/ denn
des sen so man bit tet/ spot ten. Wie viel mehr aber/ wil ein fleis si ges vor be ‐
trach ten von nö ten sein/ wenn wir ar me sün der für Gott tret ten/ vnd nicht in
ge rin gen/ son der in den höchs ten vnd wich tigs ten sa chen/ Hülf fe be ge ren/
da nicht al lein vn ser leib vnd le ben/ son der auch vn ser seel se lig keit an ge le ‐
gen ist.

Weil nun das Vat ter vn ser von vn serm Herrn Chris to selbs ge stel let ist/ So
muß je vor al len din gen ein rech ter ver standt sol ches ge bets im hert zen
sein/ sonst wür de es nur ein Heid nisch oder Non nisch ge plep per sein/ da
man die wort oh ne ver standt/ wie ein Psit tich nach spricht/ vnd al lein der
Mund zu schaf fen mit hat/ das hertz aber ge het mit an de ren ge dan cken
vmb/ Wie man ein ge mälh von ei nem heuch ler hat/ der kniet in ei ner Kir ‐
che/ vor ei nem Cru ci fix/ das sie het er mit den au gen an/ sei ne hen de he bet
er dar ge gen auff/ vnd re get den mund/ Aber die weil ist sein hertz da heim zu
Hauß/ ge den cket an Weib/ Kind/ Han del/ Kel ler/ Kas ten vnd an ders. Das
wil zu mal sich nicht rei men/ wenn man für Gott tret ten/ vnd hülf fe wil ha ‐
ben. Es wechst aber sol che vnach sam keit son der lich da her/ das man der
wort/ die man im ge bet fü ret/ vnd des wercks nit ge nug sam acht nimpt/
vnnd ver ste hets nicht/ sonst wür de das hertz sei ner höchs ten noth ein ge ‐
denck sein/ vnd an de re ge dan cken auß schla gen.
Nu aber ist das ein sehr gros ser vort heil zum be ten/ das vn ser lie ber HEr re
Chris tus selbs die wort ge stel let/ vnd vns hat be ten heis sen. Der halb dörf fen
wir erst lich vns nicht be fah ren/ ob wir auch eben das bit ten/ das Gott zu ge ‐
ben wil lens sey/ Denn wo GOtt sol che stü cke nicht al le zu ge ben wil lens
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we re/ So wür de Chris tus dies le ben nicht al so nach ein an der ge fas set/ vnd
vns zu be ten be fol hen ha ben. Das ist nun ein si cher heit vnnd vort heil/ wel ‐
chen wir des Worts/ oder des Ge bets halb ha ben/ vnnd der halb des ge trös ter
da zu sein.

Dar nach ha ben wir ei nen an dern vort heil/ der ist noch grös ser/ des wercks
halb/ Den sol len wir son der lich be den cken/ wenn wir wöl len be ten/ Denn
dar durch wird vn ser hertz auch des to mehr er we cket/ vnnd zum be ten acht ‐
sa mer vnd erns ter. Das ist nun der/ das daß be ten nicht ein werck ist/ das in
vn se rem ge fal len ste het/ Ob wirs thun/ oder vn ter we gen las sen wöl len. Son ‐
dern es ist von Gott ge bo ten vnd be fol hen/ Das mans thun/ vnnd kei nes we ‐
ges vn ter las sen sol/ Der halb wer es vn ter las sen/ vnd sol chem be felh nach/
nit wol te be ten/ der le ge te zu an de ren Sün den auch di se/ das er dem be felh
GOT tes vn ge hor sam wür de. Denn das im an dern Ge bot ste het: Du solt den
Na men dei nes Got tes nit ver geb lich fü ren. Das ist an ders nichts ge sagt/
denn das ein Christ ne ben an dern/ da durch der Na me Got tes ge hei li get
wird/ auch be ten sol. Denn dar durch wür de Gott ge eh ret/ sin te mal das be ten
ei ne an zei gung ist/ dz wir vns zu Gott al les guts ver se hen/ vnd jn als ei nen
Vat ter in der noth an schrei en. Zu sol chem ver tra wen hat Gott lust vnd lieb/
vnnd helts für die höchs te eh re.
Der halb darff kein Christ sich be sor gen/ wenn er be tet/ vnd von hert zen
hülff vnd rath bey Gott su chet/ das er Gott da mit er zür ne/ Denn er hat be ‐
felh das ers thun sol.

Wo ers aber nicht thut/ als denn thut er das Gott nicht ge felt. Denn der be ‐
felch vom ge bet ist ein ge mei ner be felh/ der al len Chris ten auff ge legt ist/
eben wie al le Chris ten Vat ter vnd Mut ter eh ren/ für todt schla gen/ vn zucht/
die be rey/ vnd an derm sich hü ten sol len. Dar umb ob der ge dan cke dir wol te
ein fal len: Ich bin ein Sün der/ vnd darff nicht bet ten/ so kan stu mit sol chem
be felh dich schüt zen/ Denn ob du schon ein Sün der bist/ den noch gleich
wie du schul dig bist/ das du dich für mehr sün den dich solt hü ten/ vnnd
nicht auch ein Ehe bre cher/ oder Todt schle ger wer den/ Al so bist du auch
schul dig/ zu be ten/ vnd solst die Sünd am Ge bet dich nicht las sen hin dern/
Son dern das wi der spiel ge den cken/ Je mehr vnnd tief fer du in Sün den ligst/
das du so vil dest mehr vr sa che zum Ge bet ha best/ Auff das sol che sün de
dir ver ge ben/ vnd du nit mit die sem vn ge hor sam mehr Sün de auff dich la ‐
dest. Denn so wir nit ehe wol len be ten/ denn wir on al le sünd we ren/ so
wür den wir wol nim mer mehr kein Vat ter vn ser be ten.
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Ja sprich stu/ was kan ich für ein hoff nung zu mei nem Ge bet ha ben/ wenn
ich mei ner Sün den hal be ein bö ses Ge wis sen ha ben muß? Das ist nun auch
ein nö ti ger ge danck/ da du vor mit vmb ge hen solt/ ehe du be test. Denn wer
al so be tet, das er von sei nem Ge bet selb nichts helt/ der be tet sehr loß ding.
Dar umb so merck/ du sei est so fromm vnnd hei lig du wol lest/ so wird doch
Gott sol cher fromb keit halb dich nicht er hö ren. Wi de r umb so dei ne sün de
dir leid sein/ vnd du Gott von hert zen bit test/ so wil er dich sol cher sün de
halb nichts ent gel ten las sen. Denn wir ha ben ei nen an dern grund/ das vns
Gott er hö ren wöl le/ denn vn se re fromb keit oder wir dig keit/ Nemb lich/ sei ne
zu sa gung/ das Chris tus sa get: War lich/ war lich/ ich sa ge euch/ So jrh den
Vat ter et was bit tet in mei nem na men/ so wird ers euch ge ben. Auff sol che
zu sa gung grün de dein hertz/ vnd hof fe/ weil du be felh zum bet ten/ vnd dar ‐
nach auch die Ver heis sun ge hast/ Gott wer de/ so fern du auff sol che ver ‐
heis sung ernst lich drin gest/ dein Ge bett ge wiß er hö ren. Denn hie ge reicht
das ge bet wi der zu Got tes eh re/ das man da durch ler ne/ wie er in sei ner ver ‐
heis sung war haff tig sey/ vnd nit kön ne lie gen.

Sol che ver heis sung aber mer cke ja wol/ Die ste het nicht auff dei nen gu ten
wer cken/ son dern auff dem Her ren Chris to/ Denn er sa get: In sei nem Na ‐
men sol man bit ten/ Das ist/ auff jn/ das Gott vmb sei net wil len vns er hö ren
wöl le/ sin te mal wir durch jn mit Gott ver sü net/ vnnd von vn sern sün den er ‐
le di get sind. Dar umb müs sen wir vn ser per son gar hind an set zen/ vnd wenn
wir bet ten wöl len/ von vns nicht den cken/ Denn nur das ei ni ge stück/ das
wir oh ne sün de das ge bet nicht kön nen vn ter we gen las sen. Was aber das er ‐
hö ren be langt/ da sol len wir al lein Chris tum für vns ha ben/ vnnd vns fein
trös ten/ das/ wir sei en vn se ret halb wie wir wöl len/ den noch Gott vn ser ge ‐
bet/ vmb des HER REN Chris ti wil len/ an ne men/ vnd er hö ren wöl le.
Das ist nun das nö ti ge stück/ das bey dem Ge bett muß sein/ Nemb lich/ der
glau be an Chris tum/ das man sich sein tröst/ vnd das ver tra wen auff jn stel ‐
le/ das wir sein ge nies sen sol len.

Sol cher glau be/ wo er ist/ da selbst wird auch müs sen ein recht schaf fe ne
Bus se sein/ Das ein Mensch erst lich sei ne Sünd be ken ne/ vnd laß jhms leid
sein/ bit te vmb gnad/ Vnd ha be den für satz/ das ers nit mehr thun wöl le.
Denn das wür de sich nicht rei men, wenn du für Gott tret ten/ vnnd et was
von jhm ha ben wol test/ das du nicht wi de r umb auch das thun wol test/ das
Gott von dir for dert/ vnd ha ben wil/ Dar umb leh ret der hei li ge Pau lus / 1.
Ti moth. 2. vnd spricht: Sö wil ich nun/ das die Men schen bet ten an al len or ‐
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ten/ vnnd auff he ben hei li ge hen de/ on zorn vnd zweif feln. Bet ten heis set
er/ denn es ist Got tes be felh/ Vnnd sa ge: Man sol le an al len or ten be ten/ wo
vns die noth er wi scht.

Denn Gott wil al lent halb er hö ren/ Vnd hat die mei nung nit mehr/ wie bey
den Ju den/ Das man auff dem/ oder je nem berg an be ten/ wie Chris tus Jo ‐
han nis am 4. sagt: Wer im Geist/ das ist/ von hert zen be tet/ im Na men Je su/
der sol ge wiß er hö ret wer den/ Er be te wo er wöl le.
Aber da müs sen noch drey din ge/ sagt Pau lus/ bey sol chem be ten sein/ so es
an ders recht sol le zu ge hen. Man sol hei li ge hen de auff he ben/ Das ist/ nit
mut wil lig sün di gen/ noch in sün den ohn bus se fort fa ren/ Son dern ob du
gleich in Sün de ge fal len werst/ aus schwach heit oder sonst/ das du dirs von
hert zen las sest lei de sein/ vnd dauon ab ste hest/ vnd zu Gott vmb ver ge bung
schreist. Denn wer im geitz/ zo ren/ neid/ vn zucht/ oder an dern sün den be ‐
har ren wol te/ Der wür de nicht rei ne/ son dern be su del te/ vn fle ti ge hen de
auff he ben/ vnnd sein ge bet selbs zu ru cke schla gen/ Ja wol selbs ver ach ten
müs sen/ vnd nicht dauon hal ten.

Das an der ist/ Das kein zorn beim ge bett sein sol. Hie mei net Pau lus nicht
ei nen sol chen zorn wie wir Men schen vn ter ein an der zür nen/ Wie wol sol ‐
cher zorn beim ge bett sich auch nicht lei den wil/ wie wir vn ten im Vat ter
vn ser hö ren wer den. Son dern/ zorn he ist er/ wenn Gott dir ein Creutz auff ‐
ge le get/ oder ein an fech tung zu ge schickt hat/ der du gern loß we rest/ Aber
Gott lests auff dir li gen/ vnd hilfft nicht so bald/ wie du gern wol test/ Das
man als denn dr ü ber vn ge dul tig wird/ vnd ein bit ters hertz wi der Gott fas ‐
set.

Denn das solt du ja wol mer cken/ wir ha ben zwei er ley stück/ da wir Gott
vmb bit ten sol len. Ein Geist lichs vnd ein zeit lichs. Das Geist lich heiß ich/
al les was da on mit tel die net/ zur ehr Got tes vnd vn ser se li gi keit/ Da sol len
wir gantz vnd gar nicht zwei feln/ Gott will solchs ge ben/ vnd vns nicht ver ‐
ge bens bit ten las sen.
Dar nach bit tet man auch vmb das zeit li che/ Das ist/ vmb sol che ding/ da
Got tes eh re vnnd vn ser se lig keit nicht an ge bun den ist/ Als wenn ei ner ein
kranck heit an jm hat/ der er ger ne le dig we re/ Wenn es ei nem zum gut/ vnd
der na rung vbel ge het/ Wo mit Weib vnd Kin der ein Vn rath zu schlegt/ das
sie kranck wer den/ ster ben/ vbel ge rat hen/ vnnd was der glei chen mehr sein
kan/ Sol che stü cke al le sind der mas sen/ ob gleich Gott dir nicht dauon hilf ‐
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fet/ vnd lest dich in sol cher not schwe ben/ das den noch dar umb dein se lig ‐
keit dir nit be no men/ noch ab ge schla gen sol sein/ Son dern es kön nen wol
sol che men gel vnd ge bre chen/ dir dar zu die nen/ das du des te fleis si ger an
Got tes Wort/ an das ge bett/ vnd glau ben hal test.

Wer nun in sol chen zeit li chen nö ten/ so nicht oh ne mit tels vn ser se lig keit/
vnd Got tes Eh re be lan gen/ bet ten wil. der sol le nicht zweif feln/ son dern
glau ben/ Gott kön ne vnd wöl le helf fen. Er sol aber sol che hülf fe in Got tes
wil len vnd wol ge fal len stel len/ ob es zu Got tes Eh re/ vnd sei ner se lig keit
die ne/ Das er als denn helf fen wöl le/ Wo nicht/ das er doch ge dult ver lei ‐
hen/ vnnd ein sol ches hert ze ge ben wöl le/ das man nicht in zo ren fal le/ vn ‐
wil lig wer de/ vnd sich ge gen Gott ver sün dig. Das al so Pau lus sagt: Der zorn
kön ne sich beim Ge bett nit lei den/ Das ist/ wenn Gott nicht so bald helf fen
wil/ als wirs gern het ten/ das man nicht vn ge dül tig dar über wer den sol/ son ‐
dern sol sich an Got tes gü te vnd gna de hal ten/ vnnd sa gen: Wo lan lie ber
Gott/ ich wol te die ses vn glücks sehr ger ne vber ha ben sein/ Aber du weist
es/ das es vil leicht mir zu mei ner se lig keit bes ser ist/ das ichs lei de/ denn
das ichs nicht het te. Dar umb glau be ich wol/ du könd test helf fen/ Aber doch
stel le ichs in dei nen wil len/ Du weist was mir gut ist/ ich weiß es nit. Wil
der hal ben mich an ein bes sern trost hal ten/ ob es gleich dem lei be/ gut/
weib/ kind vbel ge het/ So weiß ich doch die ses wol/ das mein se lig keit mir
ge wiß ist/ der hal ben lie ber HErr/ gib ein ge dul ti ges hertz/ vnd be hü te für
mur meln vnd zorn/ das ich nicht vn ge dul tig wer de.
Al so thut jm der hei li ge Pau lus selbs/ 2. Co rinth. 12. Auff das ich mich/
spricht er/ der ho hen of fen ba rung nicht vber he be/ ist mir ge ge ben ein Pfal
ins flei sche/ Nemb lich/ des Sa thans En gel/ der mich mit feus ten schla he/
auff das ich mich nicht vber he be/ Dar für ich drey mal dem HER REN ge fle ‐
het ha be/ das er von mir wi che/ Vnd er hat zu mir ge sa get: Laß dir an mei ‐
ner gna de ge nü gen/ Denn mei ne krafft ist in den schwa chen mech tig. Dar ‐
umb wil ich mich am al ler liebs ten rü men mei ner schwacheit/ Auff das die
krafft Chris ti bey mir wo ne. Dar umb bin ich gu tes muts/ in schwachei ten/ in
schma chen/ in nö ten/ in ver fol gun gen/ in ängs ten/ vmb Chris tus wil len.

Was die an fech tun ge Pau li ge west sey/ kön nen wir ei gendt lich nicht wis sen.
Aber one zwei fel ist es ein sehr heff ti ges Creutz ge we sen/ das er ger ne we re
loß ge we sen/ da der Teu fel jhn an sei nem lei be mit ge plagt hat/ Aber den ‐
noch lei det ers ge dul tig/ dar umb das er weiß/ Ob ge leich sol ches lei den
nicht ab las se/ Er den noch ei nen gne di gen Gott ha be. Al so sol len wir auch



8

thun/ in sol chem zeit li chen vn fal/ wenn die hülf fe nicht bald vol gen/ oder
gar aus sen blei ben wolt/ das wir vns mit dem trös ten/ vnd dar an vns ge nü ‐
gen las sen/ Das wir durch Chris tum ei nen gne di gen Gott ha ben. Als denn
wird der Zorn aus sen blei ben/ der sonst nit kan aus sen blei ben/ wo man die ‐
sen trost von Gott nicht hat.

Das drit te/ das beim Ge bett sein muß/ so man an ders recht wil be ten/ ist
die ses/ das man nit zweif feln sol. Das ist/ wir sol len auff Got tes zu sa gung
se hen/ vnd vn ser hertz vn zu u er sicht drauff grün den/ wie oben auch ge melt.
Als denn ist das ge bet recht schaf fen/ vnd vol kom men/ das mund vnd hert ze
mit ein an der bet tet/ Wenn die hen de hei lig/ vnd das hertz ru hig/ still/ vnd
vol ver tra wens auff Got tes gü te vnd zu sa gung ist/ durch Chris tum.
Wer nun erst lich al so ah ge rich tet ist/ der ne me dar nach das hei li ge Vat ter
vn ser/ von stü cke zu süt cke für sich/ vnnd thue den Mun de ge trost auff/
denn da dörf fen wir fer ner für nichts sor gen/ Bet ten wir/ so leis ten wir Gott
sei nen ge hor sam/ den er von vns wil ha ben. So dörf fen wir vns nicht be sor ‐
gen/ das wir et was vn rech tes bit ten/ Denn Chris tus selbs/ hat vns die wort
für ge ben/ vnd für ge spro chen. Das vns aber Gott er hö ren wöl le/ das ist auch
ge wiß/ Denn da ste het Chris tus mit sei ner zu sa gung: Was jhr den Vat ter bit ‐
ten wer det in mei nem Na men/ das wird er euch ge ben. Bit tes/ so wer det jr
ne men/ rc.

Wer wol te nu nicht lust vnd lie be zum be ten ha ben? Son der lich wenn die
not der mas sen für fel let/ das wir des bet tens nicht kön nen ge rat hen/ Wie jet ‐
zundt da der Teuf fel in al ler Welt so to bet/ vns gern durch bö se Ex em pel/
von dem ge hor sam vnnd Wort Got tes ab fü ren wol te/ Er wol te ger ne durch
den Tür cken al le Re gi ment/ vnd durch den Bapst vnd sei nen hauf fen/ al le
Kir chen/ da Got tes Wort in nen ist/ zer rüt ten/ wüst ma chen vnnd vmb keh ‐
ren. So be fin den wir/ was für jam mer täg lich eim je den in sei nem ge wis sen/
le ben/ hauß hal ten/ an sei nem leib/ gut/ vnd an derm für fel let. Der hal ben sol ‐
ten wir al le au gen blick auff vn se ren kni en li gen/ nit al lein vn ser noth halb/
son dern das wir wis sen/ das Gott ein dienst vnd wol ge fal len dar an ge ‐
schicht.

Nun wöl len wir jet zundt die Bit te nach ein an der für vns ne men/ vnd kürtz ‐
lich an zei gen/ was für son der li che noth/ in ei ner je den Bit te wir er in ne ret
wer den/ das wir GOTT dar umb in Oh ren li gen/ vnnd vmb sein hülf fe bit ten
sol len. Da wird man se hen/ was für ein el len des be ten im Bap stumb ge we ‐
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sen sey/ vnd noch/ Da man we nig/ oder schier gar nichts/ im Nam men
Chris ti/ Son dern al les in der Jung fra wen Ma ria vnnd an de rer Hei li gen na ‐
men/ ge bet ten hat/ Vnd den noch on al len ver standt ge be ten. Denn da ist es
nur dar umb zut hun ge west/ wie man viel Ro sen krent ze zu sa men brecht/ vnd
vil Vat ter vn ser ze le te. Aber ein rech ter Christ/ der ein ver stand sol ches
Christ li chen wercks/ des bet tens hat/ wird nicht vil Va ter vn ser elen/ son der
jm ge nü gen las sen/ wenn er ein Vat ter vn ser in ei ner stund/ oder hal b en/
auß be ten kan/ Denn sol che gros se sa chen/ las sen sich nicht ei len. Dar umb
ist das Va ter vn ser ein sol ches Ge bett/ das nie mandt/ denn Gott selbs/ aus
sei ner Gött li chen weiß heit/ hat kön nen so mit we nig wor ten fas sen. Denn
da sind nur si ben bit ten/ vnnd hat ein je de sehr we nig wort/ Aber dar ge gen
der an fech tung hie auff Er den tau sent/ vnd aber tau sent/ Ja vn ze lich viel
sind/ So wür de stu doch kei ne er den cken noch fin den kön nen/ die nicht in
di ser Bitt ein ge schlos sen we re.

Der hal ben darff die ses Ge bett/ wie im an fan ge ge mel det/ ei nes acht sa men/
fleis si gen/ in t rech ti gen/ vnd nicht auß sch ei fi gen hert zens/ das fein bey den
wor ten blei be/ vnd sich da bey er in ne re/ was für noth in der Kir chen/ im Re ‐
gi ment/ in sei nem eig nen le ben/ hauß hal ten/ vnnd an derm/ vor han den sind/
da für er Gott vmb zu bit ten schul dig ist.
Vn ser Vat ter in dem Hi mel.

ERst lich sol le sich es nie mand jr ren las sen/ man bet te wie es im Eu an ge lio
ste het: Vn ser Vat ter in dem Hi mel/ Oder / Vat ter vn ser der du bist im Hi mel.
Denn sol che ver en drung nimpt der mei nung nichts/ Vnd ist zu bei den thei ‐
len diß die mei nung: Das wir vns er in nern sol len/ wie wir nicht al lein hie
auff Er den/ mit ei nem Vat ter ver sor get sind/ son dern wir ha ben auch ei nen
Vat ter im Hi mel/ der aus ser der Welt/ vnd vber al les ist/ Der vns an al len or ‐
ten hö ret/ vnnd vn ser hert ze/ thun vnd las sen/ al les sie het vnd weiß. Sol ches
dün cket vns et was schröck li ches sein/ vnd möch te vns zum bet ten ver zagt
ma chen. Sin te mal wir vns selbs zim lich ken nen/ vnd wis sen/ das nich tes
guts in vns ste cket/ Aber da trös tet vns Chris tus/ vnd sa get/ Der/ für den wir
jetzt tret ten vnd bit ten wöl len/ Ob er wol im Hi mel/ vnd vber al les sey/ So
sey er doch vn ser Vat ter/ der vns lieb hab/ Wie Jo han nis am 3. ste het: Al so
hat Gott die Welt ge lie bet/ das er sei nen ein ge bor nen Sohn hat ge ben/ Auff
das al le die an jn glau ben/ nicht ver lo ren wer den/ son der das ewi ge le ben
ha ben.
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Hie möcht ei nem Chris ten ein fal len: Chris tus sa get/ Man sol in sei nem Na ‐
men bit ten. Ste het doch im Vat ter vn ser nicht ein wort von Chris to? Aber
wir sol len vns hie baß vmb se hen/ vnnd nach der vr sach den cken/ War umb
doch Chris tus/ Gott/ vn se ren Va ter heis se/ Die wir doch durch die Sün de in
Got tes zorn vnd vn gna de ge fal len sind. Da wer den wir be fin den/ das solchs
kei ner an dern vr sach hal b en ge schicht/ denn das Chris tus vn ser lie ber HErr
vnd Er lö ser/ durch sein Mensch wer dung ist vn ser Bru der wor den/ dar durch
kom men wir zu der ehr/ das wir auch Got tes Kin der heis sen/ wie Jo han nis
am 1. ste het/ Er hat jnen macht ge ben/ Got tes Kin der zu wer den/ al len die
an jn glau ben.

Al so schleust sich vn ser lie ber HErr Chris tus bald ein/ in das ers te wort/ ins
Vat ter vn ser/ Da wir Gott ei nen Vat ter heis sen. Denn wo es on Chris to we re/
so wür den wir nicht Got tes/ son dern des Teu fels Kin der.
Sol cher freundt li cher Nam/ das Gott vn ser Va ter/ vnd wir sei ne Kin der sind/
sol vns durch aus/ durch diß ge bett/ von wort zu wort/ im sinn vnnd hert zen
li gen/ Auff das/ wenn du et was bit test/ dein hertz im mer dar sol ches wort
vor jm hat/ vnd den cke/ ICh bit te mei nen Vat ter/ er wer de mei nes/ als sei nes
lie ben Kinds/ gu te gnad ha ben/ Mein bet ten nicht ver ach ten/ son dern ger ne
helf fen/ Er hat ein Va ter hertz/ mei ne not ge het jm zu hert zen/ rc. Wie denn
Chris tus selbs sagt: Ewer Vat ter weiß was jhr bedörfft/ ehe denn jhr bit tet.
Vnd Lu ce am 11. Wo bit tet vn te reuch ein sohn den vat ter vmbs brot/ der
jhm ei nen stein dar für bie te? Vnd ob er vmb ein fisch bit tet/ der jhm ein
schlan ge für den fisch bit te? etc. So denn jr/ die jr arg seyt/ kön net ewren
kin dern gu te ga ben ge ben/ Vil mer wird der Vat ter im Hi mel/ den H. Geist
ge ben/ de nen/ die ihn bit ten.

Ge hei li get wer de dein Na me.

Was Gott/ sein Nam/ We sen/ Hertz vnd Will sey/ das kan kein Mensch ovn
jm selbs wis sen/ al le müs sen wirs aus sei nem Wort ler nen. Der halb wer da
bit tet/ Das sol cher Nam Got tes ge hei li get/ das ist/ das Gott recht er ken net/
ge lo bet/ vnnd ge prei set wer de (denn sonst kan man jhn nicht lo ben/ man
ken ne jn denn) der bi tet/ das Gott sein Wort vns gne dig lich of fen ba ren/
recht schaf fe ne Pre di ger ge ben/ vnnd vn se re hert zen so er we cken wöl le/ das
sie die Pre digt mit fleiß hö ren/ vnnd an ne men. Vnd das wi de r umb Gott/ al ‐
len fal schen Lee rern/ al len Ket zern/ al len vn glau bi gen/ den Ju den/ Hey den/
Tür cken/ vnd dem Bapst weh ren wöl le/ die dar mit vmb ge hen/ Das Got tes
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Wort ge d empfft/ vnd die rei ne Lee re/ vnd rech te Got tes dienst vn ter ge druckt
wer de.

Hie sol ein je der Christ mit na men/ für disen oder je nen Pre di ger bit ten/ das
Gott jhn gne dig zu sei nes Na mens eh re/ vnnd der Men schen se lig keit/ oh ne
er ger nus er hal ten/ mit sei nem Geis te re gie ren vnnd fü ren/ ge sun den leib/
vnnd an ders ge ben wöl le. Denn wo der Pre dig stul recht ver sorgt ist/ da wird
be des ge fü dert/ die Eh re Got tes/ vnnd des Nechs ten se lig keit. Denn die
Lee rer sind es/ die an de re vn ter wei sen zur ge rech tig keit/ Wie Da ni el sa get.
Wi de r umb sol ein je der Christ wo er in der oder je ner Stat/ oder Land/ ei nen
bö sen Bu ben weiß/ der die leu te mit eim schein ver fü ret/ vnd vn trew lich
das wort fü ret/ Wi der den sel ben bit ten/ das jn Gott be ke ren/ oder jm/ an ‐
dern zum Ex em pel wöll weh ren. Denn al so thut auch Pau lus/ 1. Tim. 1. da
er von den fal schen Pre di gern/ Hi me neo vnd Alex an dro sa get: Ich ha be sie
dem Sa than ge ben/ das sie ge züch ti get wer den/ nicht mehr zu les te ren.
Denn wer da bi tet/ das Got tes Na me ge hei li get wer de/ Der bit tet auch/ das
des teu fels na me/ leer vnd we sen ge schendt wer de.

Dein Reich kom me.

GOt tes Reich ist/ Das er durch sein Wort vnd hei li gen Geist vn se re hert zen
endert/ vnd ein wa ren Glau ben dar inn an rich tet. Dar umb bit tet man in di ser
Bit te/ das des Teu fels/ der Sün de/ vnd des Todts reich vn ter ge he/ Vnd al lein
Gott mit sei nem Geist/ vnd durch sein Wort in vns re gie re. Das ist ein sehr
weit leuf fi ge Bit te/ Denn sie fas set des gant zen Teu fels reich/ das Gott da mit
ein en de ma chen/ sei nem ein ge ben/ trei ben/ het zen vnd ver fü ren weh ren/
Vnd da ge gen durch sei nen hei li gne Geist in vns vnd al len Men schen/ re gie ‐
ren wöl le.
Wer nun hie wol sich vmb se hen/ vnnd des Teu fels re gi ment das er in der
Welt fü ret/ recht be den cken könd te/ der sol te je mit erns te dar umb bit ten/
das daß Reich Got tes ke me/ Da der teu fel kei ne macht wi der ha ben/ vnd
vns in ewig keit muß zu frie den las sen/ Denn es he bet sich hie im Glau ben
an/ vnd blei bet her nach ewig.

Dein Wil le ge sche he/ auff Er den wie im Hi mel.

HIe bi ten wir erst lich/ das Gott al len wil len hin dern wöl le/ der wi der sei nen
wil len ist/ auff das sein gne di ger wil le vber vns ge he/ vnd des teu fels/ vnnd
der ar gen Welt wil le/ müs se da hin den blei ben/ Die gern al le au gen blick an
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der seel/ am leib/ am gut/ vnd al lent halb scha den thun/ vnd al les vn glü cke
stiff ten wol ten. Das ist doch je auch ein weit leuf fi ge vnd sehr nö ti ge bit te.
Denn was des Teu fels wil le sey/ se hen wir an der ar gen bö sen welt/ die kein
au gen blick fei ret/ Sün de/ schan de/ scha den/ vnd al les vn glück an zu rich ten.
Sol chem bö sen für ne men kan man durch die se bitt we ren/ das der Teu fel
vnnd die bö sen Bu ben offt et was müs sen wi der jhren danck las sen ge hen/
das sie ger ne hin de ren wol ten/ vnnd vn ter las sen/ das sie ger ne thun wol ten.

Zum an dern/ bit ten wir/ das Gott vns die gna de thun wöl le/ weil er sein
Wort vns ge ben/ vnd zu sei nem Reich vns be ruf fen hat/ das wir auch sei nen
wil len thun mö gen/ Vnd des Teu fels vnd vn sers flei sches bö sen wil len nicht
vol gen müs sen. Denn dar zu die net das Ex em pel der lie ben En gel im Hi mel/
das sind sei ne ge hor sa me Geis ter/ Der hal ben was Gott jh nen be fil het/ das
ist bald in eim huy/ mit lust vnd lie be auß ge rich tet. Al so sol len wir be ten/
das wir auch Gott sei nen ge hor sam leis ten/ vnd in sei nem wil len mit lust le ‐
ben mü gen. Denn diß muß sich hie auff Er den mit vns an he ben/ Aber in je ‐
nem Le ben wird es vol küm men lich ge sche hen/ da wir wer den sein wie die
En gel Got tes.
Zum drit ten/ wer da be ge ret das Got tes wil le vn ge hin de ret/ vnd frey ge sche ‐
he/ der set zet sei nen wil len hind an/ vnnd lest Gott nach sei nem ge fal len mit
jm vmb ge hen/ zür net nit dar umb/ wird nicht vn wil lig/ Son dern er lei det vnd
schwei get/ vnd weiß wol das es Got tes gu ter vnd ge ne di ger wil le ist/ Vnnd
es bil li cher sey/ es ge schech was Gott al so gut/ vnd Vät ter lich thut/ denn
was er gern wol te.

Vn ser täg lich Brot gi be vns heut.

HIE bit ten wir für vn ser Ober keit/ für vn se re El tern/ für Weib vnnd Kind/
das Gott sie re gie ren/ für er ger nuß vnd al lem vn fal be hü ten/ Weiß heit/ ver ‐
stand vnd ge lü cke zu jhrem thun ge ben wöl le. Item/ wir bit ten für die früch ‐
te auff dem Fel de/ vmb ein gue di ges wet ter/ vmb fried/ wi der den Tür cken/
vnd al le fein de/ Vnd vmb al les was zu vn ter hal tung die ses zeit li chen le bens
von nö then ist/ vnd wir bedörf fen/ ein je der in sei nem stan de/ das Gott glü ‐
cke vnnd se gen dar zu ge ben/ vnd vor al lem vn glück ge ne dig be wa ren wöl ‐
le.
Son der lich aber sind die wort fein ge set zet/ Erst lich/ das er spricht: Vn ser
Brodt/ Das ist ein Brodt/ das nicht an der leut/ son der wir mit vn ser ar beit
er wor ben ha ben/ Wie Pau lus sa get/ Ein je der schaf fe et was red li ches mit
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sei nen hen den. Dar umb ge het die se Bit te für nem lich da hin/ das wir bit ten/
Das Gott zu vn ser ar beit vnd be ruff glück vnnd heil ge ben/ vnnd mit sei nem
Se gen vnns be gna den wöl le.

Zum an dern/ leh ret er vns bit ten/ vmb das täg lich Brot. Wil da mit vns vom
Geitz ab hal ten/ Denn weil ein Mensch nit kan wis sen/ ob er den mor gen tag
er le ben wer de/ sol er sich al so in die ses le ben schi cken/ das er nicht ge den ‐
cke/ ewig hie zu hau sen/ Auff das/ wenn wir heut vn ser Brot ha ben/ wir
nicht zweifflen sol len/ lest vns Gott mor gen oder ein an der Jhar er le ben/ er
wird vns vn ser Brot auch schaf fen/ So fer ne nur wir vns in sei nem ge hor ‐
sam hal ten/ vnd in vn serm be ruff trew lich thun/ was vns zu thun be fol hen
ist. Denn wer nit ar bei ten/ vnd fleis sig zu sei nen sa chen se hen wol te/ Der
wür de selb vr sa che dar zu ge ben/ das jhm des brots zer rin nem möch te.
Ver gi be vns vn ser schul de/ wie wir vn sern schul di gern ver ge ben.

HIE bit ten wir/ das vns Gott ge ne dig sein/ sei nen ver dien ten Zo ren von vns
ab wen den/ vns vn ser Sün den halb nicht straf fen/ vnnd sol che gna de vns
wöl le wi der fa ren las sen/ Das wir von ta ge zu ta ge früm mer wer den/ vnnd
vns nach sei nem Wil len hal ten mö gen/ vnd dar nach vn ter ein an der auch
freundt lich le ben/ vnd ei ner dem an de ren/ sei ne Mis sethat ver ge ben. Denn
diß hen get der HErr im Eu an ge lio Matt hei mit fleiß an das Va ter vna ser/ da
er spricht: Denn so ihr den Men schen jh re fehl ver ge bet/ So wird euch ewer
Him li scher Vat ter auch ver ge ben. Wo ihr aber den Men schen jre fehl nicht
ver ge bet/ so wird euch ewer Va ter ew re fehl auch nicht ver ge ben.

Der hal ben mö gen wir vns in di ser Bit te/ vn ser schwacheit er in ne ren/ wie
leicht lich es ge sche hen sey/ das wir wi der ei nen an dern et was thun/ vnd jn
be lei di gen/ vnnd ge gen vn se rem Nechs ten/ der vns be lei di get hat/ des te lin ‐
der sein/ al le Ra che fa ren las sen/ je der man ger ne ver ges sen/ vnd ver ge ben.
Wer es aber nit thun/ den zorn be hal ten/ vnd sich selb rech nen wol te/ der
mag sol cher rech nung von GOtt auch ge war ten/ Da wöl le vns Gott ge ne dig
vor be hü ten. Denn es wür de ein rech nung sein/ die wir nit za len kön den/
wie der knecht/ MAtt hei am 18.
Nicht ein fü re vns in ver su chung.

HIE bit ten wir/ Das Gott vns vnd al len be trü be ten hert zen/ zu hilff kom ‐
men/ vns in der an fech tung nit ste cken las sen/ Son dern gne dig lich durch
sein wort vnd hei li gen Geist/ her auß helf fen wöll/ denn es ist sehr bald ge ‐
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sche hen/ Das ein Mensch in sün de fel let/ So zeu gen die Ex em pel/ wie auch
treff li che Leu te heff tig ge fal len sind/ Das Dauid zum Ehe bre cher vnd mör ‐
der wird/ Das Sa lo mon der fei ne Gott se lig Man in sei nem al ter in Ab göt te ‐
rey fel let/ Das die Ga la ter von der Lee re Pau li ab fal len/ Das Hi me neus vnd
Alex an der des Pau li son de re Schü ler/ sei ne er ges te fein de wer den/ vnd al ‐
len jam mer in der Kir chen an rich ten/ Di se vnd an de re Ex em pel/ mö gen vns
wol be we gen/ das wir nicht si cher sein/ Son dern auff das künf f ti ge se hen
sol len/ Das vns der glei chen auch nicht wi der fa re. Da ist von nö ten/ das man
be te: Nicht ein fü re vns in ver su chung. Das ist/ HErr laß vns nciht ste cken/
hilf fe vns wi der her auß/ durch dein Wort vnnd hei li gen Geist.

Wer al so in der forcht ste het/ nicht si cher ist/ vnd mit dem Ge bett jm mer
anhelt/ der wird er hal ten wer den/ Dar ge gen die si chern hert zen/ sehr leicht ‐
lich vom Teuf fel bet hö ret wer den.
Son dern er lö se vns von dem vbel.

HIe bit ten wir vmb ein gu tes se li ges Stünd lein/ das vns vn ser HERR Gott
mit gna den von die sem jam mer thal hin weg ne men/ vnnd vns ewig wöl le se ‐
lig ma chen/ Denn weil wir in der Welt/ vnnd auff Er den blei ben/ da wird
das vbel all weg sich fin den/ in vn se rem Ge wis sen/ am Lei be/ am Gut/ in
der Kir chen/ auff dem Rhat hauß/ vnnd im Re gi ment/ Im Hauß mit Kind
vnnd Ge sind/ mit den Nach bau ren/ mit dem Teuf fel/ vnnd bö sen Leu ten.
Der halb denn bet tens al le stund vnnd au gen blick von nö then ist/ Aber wenn
das letz te stündt lein kom met/ das die See le ab schei den/ vnnd der Leib vn ter
die Er den sol/ Da he ist es von al lem vbel er lö sen/ Wenn Gott vns durch sei ‐
nen hei li gen Geist im hert zen/ wi der Todt/ Sünd vnd Teu fel trös tet/ Das
Chris tus sol che Feind vber wun den/ vnnd wir sein ge nies sen sol len/ das sie
vns auch nichts sol len an ha ben/ Wie er spricht: Wer an mich glau bet/ der
wird den Todt nicht se hen ewig lich. Item/ ich bin die Auf fer ste hung vnnd
das Le ben/ Wer an mich glau bet/ der wird le ben/ ob er ge leich stür be/ Vnd
wer da le bet/ vnnd glau bet an mich/ der wird nim mer mehr ster ben. Vmb ein
solchs hertz vnd solchs stünd lein/ bit ten wir/ wenn wir spre chen: Er lö se vns
vom vbel. Das ist doch je auch ei ne Bit te/ die nim mer aus vn se ren Hert zen
kom men sol te. Denn wer sie hat/ der hat al les/ Wi de r umb/ wer sie nit hat/
der hat nichts/ vnd muß noch des ewi gen todts vnd ver damnuß ge war ten.

Auff die se Bit te nun/ sol das Amen fol gen/ Das ist/ man sol nicht zweif feln/
Gott wer de ge ben was wir bit ten/ vmb sei nes Sohns Chris ti Jhe su wil len/
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denn da ste het die ver heis sung: War lich/ war lich/ ich sa ge euch/ was jhr den
Vat ter in mei nem Na men bit ten wer det/ das wird er euch ge ben/ Jo han nis
am 16. Vnd aber mal Johan. 14. Was jhr in mei nem Na men bit tet/ das wil
ich euch ge ben. Auff sol che zu sa gung sol len wir vn ser Ge bet grün den/ das
es Gott vmb Chris tus wil len hö ren/ vnd an ne men wöl le. So fer ne nun auch
in zeit li chen man gel vnnd an fech tung/ vn ser Ge bett wi der Got tes eh re/
vnnd vn ser Seel se lig keit nicht ist/ So wird Gott ge ne dig lich ge ben/ was wir
im Na men Chris ti bit ten. Er thu es ge leich auff wieß/ zeit vnnd stat/ die vns
vn be wust ist. In dem an dern aber/ da ohn mit tel vn ser se lig keit/ vnnd Got tes
eh re an ligt/ Als das er sei nen Na men hei li gen/ sein Reich kom men/ sei nen
Wil len ge sche hen las sen/ Sun de ver ge ben/ vns aus der ver su chung fü ren/
vnnd se lig wöl le ma chen/ Da ist kein zwei fel/ wie wir bit ten/ So wil es ei ‐
gendt lich GOtt vmb sei nes Sohns Chris ti Je su wil len/ ge ben.

Wer nun auff die se wei se/ das Vat ter vn ser ver ste het/ der möch te es vn ge ‐
fehr lich mit die sen wor ten be ten/ wie vol get:
Vn ser Va ter im Hi mel. Ich ar mes/ vnd lei der (wie ich be ken nen muß) vn ‐
ge föl gi ges kind/ kom me jet zund für dich/ wie du mich ge heis sen hast/ vnd
su che hülff/ die ich auff Er den bey nie mand fin den kan. Hof fe auch ich
wer de nit ver geb lich su chen/ Wie dein lie ber Sohn vns Chris ten al le trös tet
vnnd ver heis set: Su chet/ so wer det jhr fin den/ Klopf fet an/ so wird euch
auff gethan/ Denn was jr den Vat ter in mei nem Na men bit tet/ das wird er
euch ge ben. Der halb bit te ich am al ler ers ten/ Ge hei li get wer de dein Na ‐
me.

Gi be das wir dein Wort rein vnd lau ter be hal ten/ Dich dar aus/ als ei nen gne ‐
di gen Vat ter recht er ken nen/ vnnd al so dei nen Na men prei sen mö gen. Vnd
be hü te für al ler fal scher Lee re/ Ket ze rey/ vnd Ab göt te rey/ Son der lich aber
ver lei he dein gnad/ das dein wort auch an de nen or ten ge pre di get wer de/ da
es biß her der Sa than durch den Bapst vnd Ty ran nen ver fol get hat. Gi be
auch from me Pre di ger/ vnd weh re al len ver fü ri schen Pre di gern an al len or ‐
ten/ Auff das dein Na me/ der du vmb Chris tus wil len/ gne dig vnd barm hert ‐
zig bist/ al lent hal ben ge hei li get/ vnd nicht ge les tert wer de.

Zu kom me dein Reich.
Weil du dein lie bes Wort vns aus son dern gna den ge ben hast/ bit te ich dich
lie ber Vat ter/ Du wöl lest durch dei nen hei li gen geist vn se re hert zen er leuch ‐
ten/ Auff das wir dich förch ten/ vnnd dir recht in al len nö then ver tra wen
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kön nen. Wi de r umb weh re aber/ des lei di gen Teuf fels reich/ das er vns nicht
vber welti ge/ in sün de werf fe/ vnd wi der dein Wort be we ge.

Dein Wil le ge sche he/ auff Er den/ wie im Him mel.
Lie ber Va ter/ laß dei nen gne di gen wil len vber vns ge hen/ vnd weh re dem
bö sen wil len des Sa thans/ vnd der welt/ Vnd gib dar nach dein gnad/ dz wir
auch dei nen wil len thun/ auff das wir nicht des Sa thans/ noch vn sers flei ‐
sches bö sen wil len vol gen.

Vn ser täg lich Brot gi be vns heut.

Gi be ein gne di ges wet ter/ ver lei he ge sun den lei be/ vnd ein se li gen fried/
weh re dem Tür cken/ vnd al len fein den des Worts/ die gern vn fried im teut ‐
schen Landt wol ten an rich ten. Ver lei he vn ser Ober keit dei ne gnad/ das sie
wol vnd friedt lich re gie ren/ vnnd jhres ampts trew lich war ten/ Dar nach bit te
ich dich in son der heit/ für mein Va ter vnd Mut ter/ für mei ne Ge schwis te re
vnd freundt schafft/ du wöl lest vns al le in dei ner forcht er hal ten/ vnd mit
dei nem se gen gne dig al lent halb be gna den/ vnd für al lem scha den be wa ren.
Son der lich aber bitt ich dich/ du wöl lest dein gnad ver lei hen/ das ich mit
mei nem Ge ma hel/ in al ler Gott se lig keit vnnd freundt lig keit le ben/ vnd mei ‐
ne Kind lein in al ler zucht vnd er bar keit/ zu dei ner forcht/ vnd in dei nem
Wort mö ge auff zie hen/ das sie fromm wer den vnd wol ge rat hen. Be hü te
mich auch in mei nem han del/ das der Teu fel durch geitz/ vnnd an de re sün ‐
de/ mich nicht ver fü re/ vnd ich ein bö ses ge wis sen müs se tra gen.
Ver gi be vns vn ser schul de/ als wir ver ge ben vn sern schul di gern.

Lie ber Vat ter/ schul dig gi be ich mich ge gen dir/ Das ich täg lich wi der dich
sün di ge/ straff sol che sün den nicht/ wie es wol werd we re/ Ver gi be mirs/
vnd hilff das ich fröm mer wer den/ vnd mein le ben bes se ren mö ge/ Vnd son ‐
der lich/ gi be mir ein freundt lichs hertz/ ge gen mei ne wi der sä cher/ auff dz
ich durch mei nen zorn dich nicht ver ur sa che zum ewi gen zorn wi der mich.

Nicht ein fü re vns in ver su chung.
Vnd weh re/ das der Teu fel vns nicht dar in nen hal te/ Hilff wi der her auß/
durch dein Wort vnnd hei li gen Geist/ vnnd trös te vn se re hert zen/ das wir an
dei ner gna de nicht ver zweif feln. Wo sich aber mit vns ein fahl be ge be/ lie ‐
ber HERR/ so gi be ja dein gnad/ das wir bald wi der auff ste hen/ vnd in der
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sün de nicht li gen blei ben/ Son dern dein Wort hö ren/ vnd vns an ein rech te
Buß/ vnd ver tra wen auff dei ne gna de be ge ben.

Son dern er lö se vns vom vbel.
Hilff nit al lein hie in al len an fech tun gen/ vnnd ver su chun gen/ Son der wenn
die letz te an fech tung/ der todt/ kompt/ so ste he vns mit dei nem hei li gen
Geist wi der den bö sen Geist/ gne dig bey/ das wir an dei nem Wort ves te hal ‐
ten/ vnd all vn ser hertz vnd ver tra wen auff dein gnad/ durch dei nen Sohn
vnd vn sern Er lö ser/ den HEr ren Jhe sum Chris tum set zen/ Vnd al so hie von
al lem zeit li chen/ vnnd dort von al lem ewi ger jam mer er löst wer den.

Das gi be ja lie ber Vat ter/ vmb dei nes Sohns Chris ti Je su wil len/ der vns zu ‐
ge sagt hat: Was wir dich in sei nem Na men bit ten/ das wer dest du vns ge ‐
wiß lich ge ben. So gi be nun sol ches al les/ lie ber Vat ter/ was wir bedörf fen
zu Leib vnd See le/ vnnd was zur eh re dei nes Na mens für der lich ist. Denn
dein ist das Reich/ die Krafft vnd Herr lig keit/ Du bist al lein HErr vber al les/
vnd all mech tig/ vnd wilt dei ne herr lig keit durch sol che ge ne di ge hilff in al ‐
len nö then/ an vns ar men Men schen ger ne be wei sen/ AMEN.

Nürn berg. M.D.LXVIII
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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